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P. Teller. Be r i ch t igung . 

Bei Gelegenheit der Mittheilung über den Fund eines Zahnes 
von Mastodon Arvernensis in den Hangendtegeln der Limite des 
Schallthales (Verh. d. geol. Reichsanst. 1891, Nr. 15) wurde unter den 
Localitäten, welche durch das Vorkommen von M. Arvernensis gekenn
zeichnet sind, aus Versehen auch Jeni Saghra in Rumelien angeführt. 
Um Missdeutungeu vorzubeugen, soll hier berichtigend constatirt werden, 
dass Jeni Saghra zu jenen Pliocaen-Localitätcn gehört, welche durch 
Elephas meridionalis und Hippopotamus major charakterisirt erscheinen, 
dagegen keine Mastodonten-Reste geliefert haben, und für welche 
Th. Fuchs bekanntlich ein etwas geringeres Alter in Anspruch 
genommen hat, als für die Fauna mit Mastodon Arvernensis und 
M. Borsoni. (Vgl. Verh. gcol. Keichsanst. 1879, p. 49 ff.) 

Erst im Norden der Balkankette, in den Pliocaenablagerungen 
des westlichen Rumäniens, sind durch S t e p h a n e s c o unzweifelhafte 
Reste von Mastodon Arvernensis nachgewiesen worden (Bull. Soc. Geol. 
France 3. ser. I. p. 122). 

Literatur-Notizen. 

Dr. G. Diener: Der G c b i r g s b a u der Wes ta lpen . Wien, 
Prag und Leipzig 1891. Mit 2 Kartenbeilagen, 233 S. Text in 8». 

Der Verfasser sucht in diesem Werke, gestützt auf eine ausgiebige Literatur 
sowohl als auf zahlreiche eigene Untersuchungen (ein Theil der Resultate seiner 
eigenen Studien wurde in den Sitzungsberichten der kais. Akademie der Wissen
schaften, Bd. XCVII und Bd. XCVIII, 1888 und 1889 —Refer. in diesen Verh. 1889, 
pag. 57, 137), vor Allem der Frage näherzutreten, in welcher Weise die teetonische 
Verbindung der West- mit den Ostalpen sich vollzieht. Er glaubt seiner Aufgabe 
dadurch am ehesten gerecht zu werden, wenn er zuerst in den Westalpen die für 
die Structur derselben massgebenden einzelnen tectonischen Zonen aufsucht, sie in 
ihrem Verlaufe vom ligurischen Golfe bis an die Rheinlinie verfolgt und hierauf 
untersucht, in welcher Weise die Zonen der Ostalpen sich anschliesseo, ob etwa 
eine oder die andere der westalpinen Zonen in den Ostalpen ihre Fortsetzung findet, 
oder ob die Contiuuität des Streichens hier unterbrochen ist. In dieser Hinsicht wird 
vor Allem eine Erklärung der Stellung des Adulasystems als wichtig hervorgehoben. 

Die Arbeit zerfallt in 4 Hauptabschnitte, von denen der erste die Structur 
des italienisch-französischen Alpentheils behandelt, der zweite den Verlauf der nörd
lichen Kalkzonen und der Zone des Montblanc in den Schweizer Alpen und deren 
Fortsetzung jenseits der Rheinlinie darstellt, der dritte den Gebirgsbau der Pennini-
schen und Lepontinischen Alpen, der vierte endlich den Anschluss der Zone des 
Monte Rosa an die Ostalpen erörtert. In dem letzten dieser vier Abschnitte wird 
die Stellung des Adulasystems eingehend behandelt. 

Ein Schlusscapitel fasst sodann die Hauptergebnisse der vorangegangenen 
Untersuchungen zusammen. Sie lassen sich nach D iene r selbst folgendermassen 
präcisiren. 

Es b e s t e h t e ine a u s g e s p r o c h e n e t e c t o n i s c h e Homolog ie 
zwi schen den W e s t a l p e n und der w e s t l i c h e n HSl t t e der Os t a lpen . 

Ke ine der be iden durch das H e r v o r t r e t e n k r y s t a l l i n i s c h e r 
C e n t r a l m a s s e n a u s g e z e i c h n e t e n H a u p t z o n e n der W e s t a l p e n f i n d e t 
in den O s t a l p e n e ine F o r t s e t z u n g . 

Die K a l k a l p e n z o n e der N o r d o s t Schweiz mi t dem v o r l i e g e n d e n 
g e f a l t e t e n M o l a s s e s t r e i f e n i s t die e inz ige Zone der W e s t a l p e n , die, 
ohne e ine U n t e r b r e c h u n g zu e r l e i d e n , ü b e r den Rhein in d ie Ost-
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